inſtag den 7. April 


e. Viertaſähriger Abonnements = Prey. ir 71 "Sufertionsgebühe im Suteligengbiatt für den Raum einer viergefpaftenen Pentel für die erſte Einrüdung 7 Nr. 
Lülzelne Nummern 9 Rkr. VII di i 0 5 für jede weitere Einrückung 34 Nkr. Stempelgebühr ſür jede Einfchaltung ZONE. — Jnſerat-Veſtel und Gelder 
fi Jad x j d gan 1 überuimmt Karl Budweiſer. — Ele, werden franco cn lan * 4 


f f N darau ‚tab der Czar in ſeinen Stelen Nethweibigkel dies zu beweiſen. Jedermann weiß, Die „Krakauer Zeitung“ hat vor einigen Tagen 
des Preiſes der „Krakauer Zeitung“ ein- das alleinige 1 Oben ſei. Die A e wie in Betreff Polens der Papſt ſich im letzten Con- die Ausweiſung des Graben Johann Lede ow 371 
getreten. 08 9 10 ih re 1 der „Nord“ in Zweifel. Das ſiſtorium ausgeſprochen hat, 2 mit der richtigen Vorausſicht erzählt, daß der Fall 
Demzufolge beträgt vom 1. April l. J. an der ruſſiſche Organ glalbt nicht an jene in St Peter. Ein Patiſer Corr der „N. P. 3.“ ſchreibt: nach den kampfbereiten Bemühungen des Ausgewie⸗ 
anzjährige Abonuementspreis der „Krakauer Zeitung“ e een Aulwert, noch mehr: der „Nord“ be- Frankreich hat auf den Congreß verzichtet, ob⸗ jenen zu urtheilen, in ausländiſchen Zeitungen zum 
3 — 77 16 fl. 80 krö en fl., für aus⸗ 
w att 3% 5. W., er pierteljährt : DT TTS, 5 een N K 5 1 vr - 
een un ce für ak 85 ge ir aa teren Punct aubelanzt, ſo möchten auch wir die von nur unter der Bedingung verſprochen, daß lediglich ſderen 5 dieſer Graf Ledochows ki in we 
2 Klas 1 . ee — 175 Nec i ec ee ſung, die ihr das Pariſer Blatt und gar keine andere; 
€ . Herren vunenten, w its perleiht, nicht für ganz genar N e | eh Ach 
... // /// t polnifde Rrage zur od4nmöft jebft gemadt murde, fo hat bier, Der 
der Mehrbetra ihres Abonnements gutgeſch iche 205 raliſchen Action zu Gunſten der Rechte, welche für Verhandlung komme. Dabei iſt die Politik Enge eben nur gezeigt, daß er der großen Rückſicht, mit 
auf — urückgeſtellt. Reſchrieben eder Polen aus 1b ründen wie im Jntereſſe an ds hochſt myſteriös, der engliſche Geſandte hier, der man ihn behandelt, vollſtändig unwürdig war. 
eee der Cultur und der, Menschheit geltend zu machen Lord Cowley, zent nd Fri] pelenferumplih, Das]. Herz it Bismard ift aus Barichau, angebl 
Die Adminiſtration. ſind, die religiöſe Fage auch. 1 Ag bildet, ſo gegen war der G d uglands in St. Petersburg vom Polen⸗Comité, ein Schreiben zugegen gen, wel⸗ 
PRATER E u 9 liegt es doch auch in der Natur der Sache, daß, ſo⸗ nie jo zuvorkommend und herzlich gegen das ruſſiſche ches die Anzeige enthält, daß er wegen ſeines Auf⸗ 
en —̃ bald von förmlichen Verhandlungen die Rede iſt, die⸗Cabinet wie in dieſem Augenblicke, und man veißſtretens gegen die polniſche Nation zum Tode verur⸗ 
Ne R ſelben nur in ihrem ganzen Zuſammenhange einge⸗ bier recht gut, daß Lord Napier nicht der Mann eint Tel And auf Sffen licher Sire erer e. 
Amtlicher Theil leitet werden können. Mk BURH RUHIG 800 in felt der Nen etwas aus 1 Antriebe thut. den olle. ain e 
Aer * 1 3, bereits vollſtändig darüber aufgeklärt ſein, er „K. 3.“ ſchreibt man aus London, 1. April. Die Pariſer Preſſe enthält folgenden. Brief de 
4 Ah: t. . ae 1 55 mit Allerhöchſter Ent⸗ daß das öſterreichiſche Capitlet ſich für berufen und Es ſcheiut, daß England und Frankreich ſich endlich Geda eise NE dae J a 
Berg hei Cavallerie, Gräberzoy u %% — 1 5 verpflichtet e 10 die Katholiken Polens zuſüver die dem rufſiſchen ver gegenüber zu beobachtende März 1863, an 
i 5 verwenden. Seine Verpflichtung und ſein Beruf hiezu Halt inigt haben und daß td Dos - ’ 1 Lim 
Fei R —— eee ya chtung ſein Beruf 1570 daltung geeinigt ha daß ſie nun vereint beim ein Herr. Ich habe die Ehre mich an Ihr Journal 


Weränderun ‚en in der K f. Amr, in welchem Fa wie in Rußland Bekenner der angeſchlagen. Wie die Herrn v. Baoberg und Bruunew nämlich das Projeet, welche das Warſchauer National-Go- 

Der Dirertot des eden n N g driechiſchen Kirche und Katholiken neben einander ſperſichern, feu der Czar gewelle ſein Ih Polen weitge- mite haben Br 7 87 e e Dictator 8.7 
ker — — ni Pe ee en: wohnen, der aber, obgleich in den öſterreichiſchenſhende Zugeſtandniſſe zu machen. Es ſoll beinahezu einſnennen. Ich kann ſagen, mit dem Beweiſe in der Hr 
der Armer. | Ländern die Katholiken üumeriſch ebenjo überwiegend unabhangiges Reich gebildet werden, das mir dem aß dies ein wahres lingläck für Polen wäre, und des hal 


2 Verleih TER H a Wenne : 

| Me ee, ae 1 Friedrich Auguſt v. A1, Rußland, die Letzteren niemals in ihrer freien Reli⸗ſtion gemeinschaftlich haben TOR! Was ich Ihnen hrerſes noch Zeit iſt, ein ähnliches Unglück zu verhindern. 
Quittitung: 1 

621 2 e e on 4 fe de Ma beichtänft 

Charaktere. _ Wit ſchen Frage durch die religiöſe Sitte derſelben beein⸗Mexjco hinarbeitet. General Forey hat die beſtimmte Waffen beſchloſſen, beſtätigt ſich, ebenſo die Mit: 


Nichtamilicher Theil. daß Fürſt Gorczakow ſich dieſem öſterreichiſchen Stand⸗ auch mit Juarez! das jagt wohl Alles. ſich, ſchreibt man der „K. Z.“ von vortrefflich unter⸗ 
Krakau, 7. April. N 


Bezüglich der polniſchen Frage, ſchreibt dieſdiplomatiſcher Förmlichkeik aecentwirt worden ift. Wenn Cabinet am 2 März nach Petersburg abgeſandk hat. les würde zu S bri il ſi Adel und 
( RA LA, h : m 2. ) 0 t 3. N } zu Stande bringen, weil ſich der Adel und 
„General-Corr.“ kreuzen ſich Telegramme, die einan⸗ indeß „Le Nord“ der Nachricht der „France“ das Die engliſche Regierung drückt darin zuerſt dem die Bauern von der e. fern hielten, und war 
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das an geb 
45 ſo 9 
ken, daß die jo entſchieden friedlichen Aeußerungen Lordſraſchen, wenn nicht der Gedanke nahe läge, der „Nord“ Alexander I. Polen dotirt, nicht aufrecht erhalten rung getrennt halten un) der Sturz des Syſtems 
S ſeiner lezten Rede jedenfalls neueren habe hiebei an die griechiſche oder orientaliſche Kircheworden ſei. Er glaubt daher im Rechte zu fein, Widlopelskt ar gleichſam von ieloh ir iſt. 
man Kun die Mittheilungen jener Journale, im Allgemeinen gedacht. Denn was die ruſſiſche wenn er ſich für eine Rückkehr zum Regime von Es kann ſein, daß man in Paris zunächſt einen Zus 
we e m entheil behaupten. Wir glauben übri- Kirche im Beſonderen anbelangt, fo ift allerdings ſeit.18 15 und eine allgemeine ſofortige Amneſtie aus⸗ tand in Polen herbeiführen will, welcher eine Mög⸗ 
5 Br ve We wenn wir annehmen, daß die Peter I. der Czar alleiniges und autokratiſches Ober⸗ſpreche. Lord Ruſſell glaubt, daß 
ehe en einer gemeinſamen diplo⸗ haupt derſelben und die h. Synode in St. Peters⸗ eines nationalen Landtages und einer nationalen ſſtellte Amneſtie gewährt, aber ſicher ift wohl, daß 
mat vorhanden ſind 17 welche unleugbar Anhalts⸗ burg verwaltet dieſe Kirche lediglich in des Kaiſers Verwaltung die Polen zufrieden ſtellen und der öffent- dann die nationale Bewegung durch die Betheiligung 
— „ſich noch in der Schwebe. Namen. Das iſt unbezweifelt das cen ll Ver⸗ lichen Meinung in Enropa Genugthuung geben würde. der Gemäßigten an Intenfität gewinnen wird. Ber 
ee: resten 1 iber noch immer nicht im Einklang mit der vomſin Leitartikel nachzuweiſen, es ſei das Verdienſt der Fürſten Czartoryski in Stockholm, weil man ſie 
Katholiten — meldet die „France“ — ſeien vom Behandlung der katholiſchen Kirche in ! ine ſſiſch⸗franzöſiſ ü i ſlaviſti i it i i i i 
et! Ye { he in Polen. Eineſſiſch⸗franzoͤſiſche Annäherung und die panjlaviftiicelvections-Angelegenbeit. in Verbindung bringt und in 
ruſſiſchen Cabinet ſchroff zurückgewieſen worden, mit unzweifelhaft unbeſtreitbare Autorität überhebt uns derſPolitik Gortſchakoffs und Wielopolski's zerſtört zu haben. ihm den Kiter 25 Verſuche erblich Haken, übers 


Feuillete U. ſchottiſcher Tracht begegnete, hinter dem ein Diener ging. führen. Ich ſtehe Ihnen dafür, die nimmt Sie. „Schön, der Grundbeſtz den jene Titel andeuten, allmählich ic 
Er fragte den Jüngling, wer er ſei, und er antwortete: Herr Graf, ich thue alles, was Ew. Gnaden gefällt.“ verloren hat. Der Kern hat ſich aufgezehrt, die hohl 
— . „Ich bin der junge Breadalbane.“ Als der Graf und ſein Einige Tage ſpäter war er in Inverar, putzte ſich Schale it geblieben. Solche Peers, deren Güter im Monde 


Aus der Geſchichte der engliſchen Ar i- Engländer von dieſer Begegnung und ſetzte hinzu: „Sie führt, tanzte mit ihr, führte ſie zu Tiſch, machte ihr ſeinen Sonne liegen, exiſtiren beſonders in Irland, und nicht blos 


ſtokratie. ' 
Eine Erbſchaft verloren. junge Menſch nur ſein !“ „O,“ antwortete der Graf, „das fteunde fein Leid und erklärte ihm die ganzen Verhältniſſe. alten Königreichen ihrer Ahnen in zerriſſenen Kleidern und 


Ba ann i 
“ 4 — iſt eines der reichſten und 24 — Plötzlich 
chott 1 r ; 4 
einen übertriebenen e A wat en dag e bre So nannte er ſich. So gewiß field, die gibt ihnen keinen Korb, dafür ſtehe ich Ihnen iſt die jüngere Linie der Barnewalls, deren Oberhaupt 
langen nach Vermehrung ihrer B ichnet. Namen nimmt e il 
Dee S „ Befigungen ausgezeichne ant er ſchou an!“ Den ganzen Abend blieb erſdes zweiten Richters am Aſſiſenhofe, und weder jung noch ſchichte ſpielt, beſaß dieſe uralte Familie noch ein G 
jes Sueben ift fo dem Gz begünstigt worden daß erſtrent und wiederholt gelegentlich: „Er nannte ſich alſo hüſch. Cerwhin befolgte 15 5 ließ ſich ihr 1 ur 12 1 auch das iſt, von der englischen 625 


n Grundbeſitzer in allen drei ver- alten Junggeſellen, ab und 
rigen ber reg x In der Mitte des vo⸗ fer erſchien, 5 ihn der Graf mit den Worten: „Nun Glenfalloch dem alten Grafen folgte. Erſt im Jahre 1862 (Kingsland, der keine Erben hatte und in einem Irrenhauſe 
Der damalige Graf 1 ide Haus auf wenigen Augen. Carwhin, Sie 6 0 wohl nicht, weshalb ich fie gerufen erloſch die Nachkrmmenſchaft Carwhins, und nun gelangte lebte, war kein Barnewall bekannt. In derſelben Zeit lebte 
Verwandte. war alt und kinderlos, der nächſte habe.“ „Was Ew. Gnaden mir auch zu befehlen haben, die Erbſchaft an den Utenkel von Glenfalloch, der in Len aber in Dublin ein junger Menſch, kaum den Anabenjahr 


Junggeſell in rel von Carwhin, lebte als betagter ich werde gehorchen. „ch will ihnen ſagen: Sie ſollen don von einem mäßigen Einkommen lebte und an einem ren entwachſen, der Mathias Barnewall hieß u. 
ringes * 125 gezogenheit, zu der ihn fein ge- heirathen.“ „J ſoll heirathen, ich? Herr Graf, ich habe Novembertage, der ihm nicht düſter und trübe vorgefom- dunkle Vermuthung hegte, daß er der rechtmäßig”. 5 
einen dritten Bernt igte, und außerdem gab es nur noch nichts, worauf ich heitathen könnte.“ .O, dafür laſſen Sie men fein wird, plätzlich 40,000 Pfund jährlich erhielt. des Grafen Kingsland sei. Seine Stellung 10 a 
letztere alſo der muthman mit einem jungen Enkel, welcher mich ſorgen, Carwhin. „Schön, aber wenn das auch in Erſt K Graf. zu dieſem ſtolzen Selbſtbewußtſein nicht FT ft > Pen 
von feinem Großvater dabhe Erbe des Grafen war und Ordnung iſt, ſo kenne ich doch keine, die mich nehmen rſt Kellner, dann X Hinterhauſe einer der dunkelſten und ſchmutigſten Seiten. 
daher mit unbändi Stoll be⸗ würde. „A ir laſſen fie mi f i r einem engli i i alte er dae Gewerbe eines 

trachtet wurde. a igem Stolz be- würde.“ „Auch dafür la mich ſorgen, Carwhin.“ Wir denken uns unter einem engliſchen Peer einen gaſſen von Dublin geboren, P ewählt und fi 
1758 beſuchte den alten ien Gehen Sie nach Inverary, wo nächſtens die Gerichtsſiz-Mann mit einem ehe bedeutenden, wenn nicht ungeheuren Austrägers für Bäcker und 5 er N 2 ee 

71 


auf einem Ausflüge einem hübſchen — Engländer, der zungen ſtattfinden werden, und laſſen ſie ſich bei Miß Vermögen. Dieſe Vorſtellung ift indeſſen nicht mehr rich- dieſer unterſten Se ande hwungen Da er weder le⸗ 


Reſident in Mexico geweſen. — Das „Journal des über, in deren er in der neberzeugung lebt, er fe 
Debats“ veröffentlicht eine am 22. März von 42 blos einem von Victor Emauuel commandirten Ar- 


ſolchen Umſtänden wird es wohl nicht überraſchen, niſchen Mitgliedern des Senats und der Legislative an den meecorps zur Unterſtüßung Polens vorausgeſendet 

wenn ich verſichere, daß die Anbahnung der Los lö⸗ erklären. (Mr Chriſtie iſt inzwiſchen auf ſeiner i Bitiſch ift welge im Namen von worden 

fung Polens von Rußl nl Mh orme reife nach Englan e i en eingetrof⸗ 15 Departe ts die Conceſſioniring der Cette Mar Der Pungolo 7 folgenden Vorfall, der ſich 

Zwecke der franzöſiſchen P litik Find, Perſonen, e/fen. nicht, ob er Rio auf Urlaub ver- ſeiller Küſtenbahn nachſucht, welde dem Staate jaſin Pavia in der Nacht vom 23. März zugetragen 

ſich auf die franzöͤſiſchen 2 nen verſtehen, ma⸗ laſſen hat oder r abberufen wurde.) nichts koſten werde. — Der Herpg Gramont⸗Cade⸗ hat. Drei Carabiniere, e nach Mitternacht durch 
e die; 


. Kriegsbedarf zur See nach Rußland für die Braſiliens zugegangen iſt und in ſich dieſelben 
wecke des nationalen Kampfes zu befördern. Unter mit ſeinem Auffreten in dem unten Streitigkeits⸗ 
6 fall mit der braſilia erung einverſtanden 

zwi 


* RN 


en auch daraus gar kein nme Dom ingoſrouſſe, der durch ſeine Schlägerei im Vaudeville ⸗Thea⸗ die Stadt patrouillirten, geboten einigen Leuten, welche 
8 8 l 5 . 5 1 nachdem deriter, durch ſein Duell mit dem Redacteur Dillon (den aus voller Kehle ſinge i Stehen eh 
85 i ! , and verhängtier erſchoß) und durch ein Einſchreiten in das Gau⸗ Schweigen, worauf die Nachtſchwärmer antworteten, 
Am 4. d. wurde das Schlußprotocoll der Ham- und einige Gefechte geliefert worden, vollſtändig un⸗ nerſpiel der Herren Garcia und Calzado, hinreichend das ſei ja eine ſchlimmere Wirthſchaft, als bei den 
burger Elbe⸗Zolleommiſſion unterzeichnet. Die terdrückt und die Ruhe im Lande wieder hergeſtelltſempfohlene Cavalier des Jockey⸗Clubs, wird im Bau⸗ Oeſterreichern; denn ſogar unter deren Regiment habe 
Vereinbarung wegen der Ermäßigung des Elbe⸗Zolles worden. | 7 A cluſe-Departement, wo er Grundbeſitz hat, allem An⸗ man doch wenigſtens ſingen dürfen, Als die Patrouille 
iſt füt 12 Fahre abgeſchloſſen und tritt mit 1. Juli ISN e \ ſcheine nach wirklich zum Deputierten in die Legisla⸗ zum dritten Male Ruhe geboten hatte, faut ſich 
d. J. in Wirkſamkeit. Die obere Elbeſtrecke bis Wit⸗ * german 4 ich 2 2 von rn. x 5 Be auf ” a derſel — und 
tenberge iſt völlig zollfrei, von Wittenberge an wird Oeſterreichiſche tir. Itreit geſprochen, der ſich in Bordeaux zwi e- packte ihn beim Kragen, der riffene erwehrte ſi 
ein Ten Een per Zollcentner 16, 8 und ir en n ; neral Daumas, dem commandireiden Diviſions⸗Gene⸗ eines Gegners und erklärte ihn fer verhaftet. Dae 
2 Silberpfennige, erhoben. Eine Hälfte des Zollertra⸗ Wien, 5. April. Pente — rg 88 e he e Ir 115 ! — l 
ges erhalten Hannover, Dänemark und Mecklenburg, Se. kaiſerliche. Hohei i err [Pietri erhoben hatte. In der Regel ha eute unn begehrte die Freilaſſung des Verhafteten. 
de ala 16 Salt Eye bbc dei Oifeiferffaalen, w ache Tabs ber ren dae Du mandirende Diviſions⸗General, als die höchſte militä⸗ Dieſem Anſinnen ward nicht wilfahrk, mittlerweile 
erſteren jährlich 132.000 Thaler garantiren. Wohlthätigkeitsvereine für H nie den Betrag von riſche Behörde in mehreren Deyartements, den Vor⸗ hatten ſich Saane viele Menſchen verſammelt, und 
Nach einer Mittheilung in der „A. Allg. 3.“ hat 400 fl. für den Monat April d. J. zur Vertheilung tritt vor dem an der Spitze eires Departements ſte⸗ es kam zu <hätlichteiten, bei welcher Gelegenheit der 
der Central⸗Ausſchuß des Großdeutſchen (Reform ) ſan würdige Hausarme gnädigſt geſpendet. henden Präfecten. Die Senator⸗Würde des Hrn. Führer der Patrouille leicht verwundet wurde. 


Vereins feinen Si in Wiesbaden genommen. Wie man dem, Vaterland aus Venedig ſchreibt, Pietri kam im betreffenden Fille nicht mit in Be Aus Mailand vom 30. März läßt ſich die 
ie bekannt nahm man in Frankfurt a. M. wohin haben von der eſtenſiſchen Brigade, neden lee tracht, da General Daumas gleichfalls Senator iſt. „Tr. Ztg.“ ſchreiben: Dieſer Tage wurden auch gegen 
ſich der Central ⸗ Ausſchuß anfänglich zu wenden ge⸗ Tagesbefehl des Herzogs den Soldaten die Rückkehr Es iſt nun durch ein aus Senatoren beſtehendes 70 Venetianer Emigranten zur Quäſtur beſchieden 
te, Anſtand, dem Großdeutſchen Verein die Nie- in ihre Heimath beigeſtelt worden, die Vertreter der Schiedsgericht der Vortritt Ern. Pietri zuerkannt und ihnen begreiflich gemacht, daß es beſſer für ſie 
derlafſung feines Ausſchuſſes zu geſtatten, nachdem Mannſchaft ſich zum Rapport gemeldet und die Er⸗ worden. Derſelbe erſcheine nämlich in Bordeaurſwäre, wenn fie in ihr Vaterland zurücktehren würden 
man dies früher ſchon dem Nationalverein verfagtſklärung abgegeben, daß ſie, jo lange ihr rechtmäßiger nicht als gewöhnlicher Präfect ſondern als Träger Die k. k. öſterreichiſche Regierung gehe ſo milde mit 
enen bHerrſcher im Exile weilt, gleichfalls nicht daran den⸗ einer außerrdentlichen kaiſerlichm Miſſion un ſteheſden Rücktehrenden um, daß ſie von dieſer Seite gar 
Die engliſchen Blätter find voll von. Berichten ken, nach Modena Fürze ten. Sollten die Ver⸗ n dieſer Eigenſchaft über den übrigen Civil, und nichts zu befürchten hätten 5 ct entſchloſ⸗ 
über die Rundreiſe Lord Palmerſton's inſhältniſſe es fordern, daß zie Beige aufgelöst werde, Militär⸗Behörden. — Von den franzöſiſchen Kreu- ſen ſich auch einige, nach Venetien zurückzukehren. 
Schottland, Die Times bewundern und preiſen den ſo werden ſich die Mitglieder desselben außerhalb des zergeſchwader im ſeilen Dekan erhieit Die feine „Popolo d Weelig, scheibe de d italieniſchen 
Ptemier wegen ſeiner Reden in Glasgow. Daily Vaterlandes ein Brod. 8 der Zeit zu harren, die Nachricht, daß Contre⸗Admital Bouet mit ſeinem Truppen die Bande Pilone's, die im Fliehen begriffen 
a # jagen es ſei eine Bravour von einen faſt wo der Ruf ihre ve tinäfigen eee Kr de Flaggenſchiff, der Dampf⸗Fregatte Pallas, und derſwar, gegen die päpſtliche Gränze hin verfolgten, 
Ojäht gen Manne, 400 Meilen weit zu reifen, um zu den Waffen rufe. Vis jest iſt von den Offizieren Corvette Galathee am 21. Februar von ‚Magaklan als die franzöſiſchen Truppen ihnen die weitere Ver⸗ 
ſo abgedroſchene Gemeinplätze von ſich zu geben. Seine noch kein einziger, und pon den Soldaten nur fünf nach San Lucar (an der Südjtige von Nieder-Cali- olgung unterſagten. Sie verſprachen dagegen, den 
bi ie Rüſtigkeit verdiene alle Bewunderung, aber Mann nach EI bena zurhefgekeheh, fornien) mit Aufträgen von Wichtigkeit abgegan⸗ pilone zu verhaften und ihn dann der x sah 
falle 


f ˖ Ali 
en von den trivialen Gemeinplätzen, aus denen a 22 a gen fei. F „ Unterdeſſen aber na 

Feeder beſtehen, gehe ein Ton un rbihe Re. Das Bad in . 2 län Vor einigen Tagen, ſchreibt man der „G. C.“ſauf etwa zwanzig Schritte Diſtanz fünf päpſtliche 
nommage hindurch. Das ewige Aren e mit demſzenden Salſon entgeger de, ge gend ehr, 3 AN fand im Miniſterium des Auswärtigen eine außeror⸗Gensdarmen nike eſt. Die italieniſche 
b 1 en der ſich nicht kränken, nicht beleidi⸗ der Kaiſerinen v 9 77 N Wag a eh eu dentlich heftige Scene zwiſchen den Herren Drouin Regierung verlang‘e hierauf die Auslieferung Pilone's 
gen laſſe, ſei eine e zaktek, eine bloße Popu⸗ wie des griech 116 6 . A —— . li f 101 de Lhuys, Nigra, Baron Bourqueney und Suleau ſtatt, von der franzöſiſchen Milttärbehörde, welche aber 
Aarritätshaſcherei, die George Canning oder Sir Ro. Ihrer Maj. Un e e ee aden * welche die noch immer ſtattfindende Feſthaltung desſantwortete, daß die päpſtliche Regierung den Pilone 
bert Peel als höchſt elos verſchmäht haben würde. J. d. vor ihrer. ‚Küdfehr: na Anus pen Alen: Grafen Chriſten von Seite piemonts betraf. Suleauſals einen politiſchen Flüchtling — und deſſen 


Der Herald greift den Premier wegen feiner Nicht- München beit N, . hatte Nigra ſeinen Bericht mitgetheilt, der nächſteng Auslieferung verweigere l 
Juterpentions⸗Pra leret ebenſo an, wie „D. New.“ 4 e e, len ölen . im Senat bei Gelegenheit einer Petition um u Der neh e brin t jetzt wieder günſti⸗ 
Was Lord Palmerſton von ſeiner Nicht Intervention war der ſeanzeſſche Geſandte, Graf Reculot, durch dung für den franssfiſchen Edelmann mitgetheilt wer. gere Nchrichten über Das Binden Garibaldis 


ſage, ſei reiner Humbug, denn er intervenite überall Abieſenhelt ( } 8 . den ſoll. Nigra beſchwor den Miniſter die Discuſſion Sein Arzt, Dr. Albaneſe, verſichere, daß die Heilun 
IJ J 
Palmerſton wird übr Ber noch in il ſprechen. rücht, als Wär Herr v. Severin nicht durch and — des Herrn Suleau fei im höchſten Grade beleidigendſeine Meldung, die bis jetzt von keiner andern Seite 
Aus Turin ſchreibt man der „Gen.⸗Corr.“ un⸗ Mitglieder der ruſſiſchen Geſandtſchaft vertreten ge⸗ für die piemonteſiſche Regierung. Man ſagte ſich die her Betätigung erhalten hat E 

term 1. d. M. als poſitiv, daß, wenn Ratazzi, weſen, iſt ungegründet. 9 größten Grobheiten. Mr. Nigra verpfändete ſein Briefe and Ro m verſichern, daß die Kräfte des 
welcher 1 in Paris in directer Mis In der geſetzgebenden Verſammlun un Fran Ehrenwort, daß Chriſten in Freiheit geſetzt werden Papſtes ſichtlich ſchwinden und er ſelbſt ſein Leben 
ſion des Königs ſelbſt verweilt, mit beſſeren Erfol⸗ furt stellte am 27, März Dl. Ku 0% gebe, bie Braüg- ner mod, nach Mönchen Bible 15 Ha ng 
als Graf * nach Turin zurückkehrt, er zurſdie Commiſſäre, welche Frankiert * ats 0 55 liche Verhandlung im Senate zu unterlaſſen. Baron mehrere Vorkehrungen für den Fall ſeines Todes der 
uptbedingung ſeines Wiedereintrittes in's i⸗ nover und Dresden tagenden Cönſeren 5 T Bourqueney ſagte dem pie monteſiſchen Diplomaten ing . namentlich habe er beſtimmt, daß die No⸗ 
niſterium eine loyale Verſtändigung mit Deiter Schaffung einer 3 deutschen Eivllpreßerd⸗ Geſicht, man fcnte jeinen Worten kein Vertrauen undſve ‚dt eg dem Tode 
reich Stellen wird. wen nung und eines Obligationsrechtes abgeordnet hat, er müſſe eine ſchriftliche Erklärung geben. Nigra ver⸗ des Papfted, vor deren Ablauf kein Conclave gehal⸗ 
Wie es heißt, hätte der König von Dänemark abzuberufen. Nach lebhafter Debatte wurde dieſer in weigerte ein ſchriftliches Document. Endlich geſtand ten werde, blos auf zwei Tage eingeſchränkt werden 
bereits ſeine Einwilligung dazu gegeben, daß der preußischem Sinne geſtellte Antrag mit bedeutender man Herrn Nigra vier Tage Friſt zu, um ſich mitſſolle. 1 - 
Prinz Wilhelm von Holſtein Glücksburg die grieMajorität abgelehnt. ſeinem Cabinet zu verſtändigen. In Rom wurden am 21. v. M. acht verdächtige 
chiſche Krone annehme. Wir vernehmen aus guter“ Die „Berl Allg. Ztg.“ erklärt, daß über den Vor⸗ Großbritannien. Perſonen bei einer Hausdur ſuchung gefänglich ein- 
Quelle, daß dieſe Einwilligungen erfolgt iſt. Damit gang im f Schauspiel auſe bei Gelegenheit der letz⸗ London, 2. April. Prinz Alfred kam geſtern gezogen, unter ihnen der fr ere Advocat und Agent 
aber ſcheinen alle Bedenken gegen dieſe Candidaturſfen Vorſtellung des G0 imen Agenten“, (.. geſtrige Nachmittag über Paris in Dover an und fuhr von der in Neapel feſtgehaltenen Prinzeſſin Sciarra Co- 
ae Ztg.) die Berliner Fortſchrittsbläter eine unzutref⸗ dort nach Windſor. Der Prinz iſt zwar in Folge long Signor Barebri Man fand bei ihm und bei 

Der regelmäßige Verlauf der Belgrader fende Darſtellung bringen. Die Aufforderung, welche ſeiner Krankheit mager geworden, ſieht aber dennoch den Anderen ſchriftliche Beweiſe und Zeugniſſe, daß 
Conferenzen wird durch manche Zwiſchenfälle und an einer Stelle des Theaterſtückes der ec an beſſer aus als man erwartete. fie für die Abſichten und Zwecke der Patrioten in Tu⸗ 

derniſſe ufgepe ten jedoch find. dies nur Anſtändeſſeine Mutter ri tet, die Minister zu entlaſſen iſchließt Italien. rin, für Garibaldi und für een nach Kräften thä⸗ 
mehr untergeordneter Natur, welche das endliche Zu⸗ 9 Hinweis auf das „warme friſche Gefühl Die Turiner Regierung hat beſchloſſen, die im tig waren. Seitdem wurden vier Perſonen entlaſſen, 
ſtandekommen einer Verſtändigung kaum in Zweifel in ſeinem Herzen,“ auf die „innige Liebe zu feinem Jahre 1860 von Garibaldi zu Gunſten jener Siei⸗ weil ſie nur einer mittelbaren Theilnahme an den 
ſtellen. Haben die Bevollmächkigten unter ſich dieſes den u u lianer, welche durch die bourboniſtiſchen Truppen zu Geldſammlungen zum Beſten der durch die been 


4 7 ern aß Lande und zu feinem Unterthanen.“ Bei dieſen⸗ h 2 un) e 

Ziel erreicht, ſo gedenken ſie, wie die „G. C.“ ver⸗ er 1 e : Schaden gekommen waren, decretirten Entſchädigun⸗Verarmten oder Verunglückten überwieſen werden konn⸗ 
nimmt, Behufs des definitiven Abſchluſſes ſich insge⸗ J eule n b ene — 4 nee Bi reiinahlen, or aus ten. Hingegen find die Uebrigen als diejenigen ordent⸗ 
ſammt nach Conſtantinopel zu begeben. rer Wendung ge en die Hofloge erhoben, in welcher Diem „Fremdenblatt“ wird geſchrieben: Die Turi⸗ lichen Mitglieder des tömi) u National: omites be. 
Aus Conſtantinopel, 26. März, wird gemeldet, der Koni N er. nie Na ner Regierung habe, „aus Rückſicht für Oeſterreich“ (5) zichtigt, welche im We Jahre mit Venanzi und 
daß der Sultan troß der Gegenverſtellunzen, melde Kong rankt . dem Reſte der ungariſchen Legion in Novi verboten, dem Condncteur der Dil beser von Rieti die wichtig⸗ 
der engliſche Geſandte und auch Aali Paſcha ihm ge⸗ Frankreich. vor Klapfa auszurücken und auf ihrer Fahne ſowieſſten Correſpondenzen 0 eſorgen hatten. Dieſe Ent⸗ 
macht haben, doch auf ſeinem Plane beharre, nach Paris, 3. April. Die Seſſton des geſeßzgeben⸗auf den Czako⸗Roſen das ungariſche Wappen zu tra⸗deckungen ſind in Folge der gefänglichen Einziehung 
Aegypten zu reifen. Sechs kaiſerliche Prinzen, Neffenſden Körpers wird, det „France“ zufolge, wegen ver⸗ gen. In Folge deſſen habe der Interimscommandant Fauſti's gemacht und noch andere vielleicht erheblichere 
Sr. Majettät und die beiden Miniſter des Krieges ſchiedener Entwürfe, die noch zu erledigen, bis zum der Legion, Földvari feine Stelle niedergelegt. darf man von dieſer Seite her erwarten. 

und der Marine füllen mitreiſen. 14. Mai verlängert werden. — Herr v. Wagner, der Die Nachrichten aus Novalciſa über den Zuſtand Rußland. 

Mr. Ehriſtie, der engliſche Geſandte in Rio heute eine längere Unterredung mit Herrn Drouyn Farini's lauten nichts weniger als günſtig. Die Der „Dziennik pozn.“ giebt zu, daß wie die 
de Janeito, hat an Carl Ruffell eine Adreſſe geſchickt de Chuys gehabt, begibt ſich morgen nach Berlin. geiſtige Aufgeregtheit des geweſenen Premiers geht „Breslauer“ und die „ : i melden, 
die ihm ven engliſchen Kaufleuten in der Hauptſtadt Derſelbe iſt ſeit Derember 1859 preußiſcher Miniſter⸗periodenweiſe in Ausbrüche vollſtändigen Wahnſinns die Juſurgenten⸗Chefs Padlewskt im Plockiſchen und 

—ää .. ——— — — Swiecierski bei Miniczew ihre Corps entla en 
= Rt cht 


en noch ſchreiben konnte, fo behielt er in feinen Muße, Rechte als Erbe des Grafen dan Kingsland, ein zweiter. Am, l. b. Mittags i, wie ie J prrge. Sig meldet, bielertheilt habe, die Abſendung ven Freiwilligen zu den 
En hielt er in feinen Muße, Rechte als 8 i 1 „ ein zweiter | kin g en Se g 2 1 ei u Milch, 50 gen z 

bäuve iſt wie weggefegt, im Orte Paulenſtein find viele Fenſter⸗ daraus gezogene Folgerung, daß damit der bewaffnete 

unterhalten. Eines Abends wartete er auf und hörte einenſthins erhielt den Titel, die Kirche erhielt die Ländereien die Arbeiter gerade beim Mittageſſen waren. Kampf gegen Rußland ein € 

denn Grazer Hlatter zufolge verunglückte irrig. Der 15 ennik ſchreibt man der Oſtſee ta. 

% külſchen Gränze, rechtfertigt die Auflöfung 


er, der rechtmäßige Erbe, Gra and! Mit dieſei Ja d Selbſtbez R am 18. d. M. im Draſche ſchen Steinkohlenwerke im Seegraben f 
htmäßige Erde. Graf Kingsland! Mit dieſer Proceſſes an Fahren, un ſthewußtſein zugenommen. en Grubenvorſteher, der ſich mittelſt eines Seiles auf einer zut bee von 9 adlewski und Swiecierski befehligten 


kurzweg durch Beſttzergreifung geltend zu machen, und er ließ ſich lange nsthigen, einen Stuhl zu bringen, und ſetzte Hölzern hinabgleiten ſollte, ‚Hlieb namlich plötzlich ſtecken, wäh- die Umſtände gebotene Maßregel kluger Ref ſicht, hin⸗ 
ort gm auf fie. Noch an demfaben Tage ſteht er an 15 dann it den ußerften Rand. mihlic wurde er dend ſich dae & verbe 
1 


in Freuden lebt und für alle Umherſtreicher der Uumgegendſſeden Tag „knuffte“, wie er zu ſagen pflegte — aber ihn die beiden anderen: 6. . 3 geben das 5 durch dieſe von Mieroslawski beraufbeſchworenen 
offene Tafel hal. f e e fal che n 117 N die beiden Ziffern nnter an are Parteizwiſtigkeiten die Macht der Inſurrection überall 
Graf Kingsland wat aber ficht todt, und ſein Anwalt zu werden. Das Paar tft ohne Leibeserben geſtorben. Sei- drt beide, fo erhalt man St und s . 1 ißt wieder gleich 9. gebrochen iſt. 22 


30 , H Scl 1 a 85 Subtrahirt man dagegen 18 von 62, ſo bleibt 45, und 475 6 rteſt ndent RE 
erfuhr bald genug von der Wirthſchuft auf Schloß Uurvey.Itemverwandte follen in den ärmſten Winkeln von Dublin ie eee m 62, ſe bleibt 45, m Der Lemberger — Correſpondent der „Bohemia 
V a a der Met adele ae Dagegen Beier Jahn . 8 1: elt fi dm 55 
eitander und führten ihn ſelbſt mit ſich fort. Newgat a 6, 3, ſo erhält man 144, deren 3 Ziffern abbirt (1 ＋ 4 + 4 heraus, daß die Inſurxection bereits kernfaul iſt. Nicht 


öffnete dem aus allen Himmeln Gefallenen ſein eiſenbe⸗ wieder 9 ergeben. Adbirt man ferner 1 + 8 + 6 = 3, fo ee das Langiewicz ſche Corps allein iſt es, in welchen 


dene von N 5 j Aal bält man 18 un 8 D b, und theilt man 1863 mit 9. ſo iſt herrſchte, au E 0 
ſchlagenes Thor, und er hatte von Glhck zu ſagen, daß er \ N vum innerer Zwiſt herrſchte, auch bei andern ſieht oder 
.. 75 ſuliche N V chte der Quotient 208, deffen di ab f ben, u. ao Pr Jh | re le Sim 
ee pet: Ste denen kam. Nun Vermiſchtes. 0 w. Der Auer diefer Aae ng le 6 penfelben, daß ſah es nicht beſſer, ſendern noch ſchlechter aus indem 


ler 1155 noch die Unordnung und die Nach⸗ 
piecen, die ſich der Compoſiteur von Prag lach Petersburg a: doch wenigſtens an großen „Neuigkeiten“; denn es fei ohne Wirljz igkeit hinzu ar bei dem bei Potok ge las 

em : rupp unter Czechowski. Heim rte Mit⸗ 
Petersburg angekommen, ſondern auf d Ken oh Polen den a: le plus de neuf (neuf ein ebenſo gut 9 als neu). Ko Wezſelben 8 een alt, Aue 6 . 


ſtarb der wahnſinnige Graf wirklich, und Matthias Barne⸗ 
wall fand bei einem Anwalt Wuhan rechtlichen 
Beiſtand. Zivet Prozeſſe kamen zugleich in Gang, einer 
unſeres hochſtrebenden Kellners um Anerkennung feiner 


— — 


„um Meilen von Warſchau entfernt. Dieſe ziemlich gut] unter den in den letzten Tagen bier 2 befin 112 feet alen Gründen internirt ift, fo kann er ſich ganz 
waffnete © ſich l acher ſich bewegen und wird keiner ſpeciellen Ueberwachung 
Major Gale i ins Plockiſche, m ſich dort mitſeut hat. Derſelbe iſt, ſo wie der gleichfalls verhaftete belgische unterzogen, nur haben die Behörden darauf zu ſehen, 
einer größeren Abtheilung zu verbinden. Auch in der Geueral Lieutenant Kruezewski bef z uldigt, Ant eil an der er rſönlichkeit zu keinerlei Demonſtrationen 
e . 
Frl. 


„ wa 17 * . 1 T 7 7 0 5 dem „Czas“ zufolge, die Wohn ung des 1 ; Fe 
e für die Bewaffnung, von welcher Reiſende, die mit der St. Petersburg⸗Warſchauer an... 2 A 09 0 Henriette Pustowojtoff, befindet ſich in 
8 en a und für Aerzte. Aber 2 — Eſenbahn hier angekommen ſind, erzählen, daß die ren eie Prag. Die Dame kam, ſchreibt die „Bohemia“, am 4. 
bei ihrer Ankunft jenſeits der Gränze bekamen die Bauern bei Dünaburg zwei ruſſiſchgriechiſche Kirchen * Die ee Blätter brachten dieſer Tage dit Nachricht Früh in Begleitung eines a ten Dieners mit dem Brün⸗ 
8 N ihnen Nie⸗ verbrannt, die ſchismatiſchen Popen ermordet hätten, daß der Krakauer Uhren⸗ und 


tützung von Seite und Wiederaufbau i 


2 „ x em N 1 5 t ’ > 4 2 . 
mand eine Weiſung gab, wohin fe ſich zu wenden und laut das n. nach unirter Geiſtlichkeit W an. Hätten nicht die Conducteure im Bahnhofs mit⸗ 
rer unirten Kirche ausſpra⸗ die Frau und ver 


Water des Bermißten in Mähriſch Oftrau getheilt, wen der Zug mitgebracht, jo hätte wohl Nies 


1 
2 5 7 7 ) fr x N li * G 6 i , 2 2 N 
zwei andere Beamte, welchen ein gleiches Schichſa die Oberhand hatte, war dieſe Sendung von dem Fine u Dal RT de * Wie der „Czas⸗ nach einer ihm e 


f ; 9 0 bedür⸗ 
4 wach 1 f Er a eee — en meldet, ſoll ein polnifhes Co 
iſt jenes Inſurgentenkorps welches neulich in Przi⸗ zu ſeiner Zeit gar nicht n arſchau gekommen, er ene over Met: 90. — bas von | 
rk ſen es Pferde aushob ei dau A at vielmehr in Petersburg Urlaub erhalten. Mit dem (ebe 80. 7 eee ee e ſein, dort die Caſſe l enen haben, dies 
e kurze Zeit bivouakirte, nach Eintreffen des Generals von Berg wäre die Iſolirung.— Wien 90 . erfolgt, nachdem General Uszakow, der her 
nunmehr eingegangenen glaubwürdigen Nachrichtendes Grafen Wielopolski indefjen doch nicht jo ſchnell en. a. Fr ee Kielce her mer Truppen die Grä 
vollſtändig durch ruſſiſches Militär aufgerieben worden, erfolgt, wenn nicht, wie es heißt, die bei den letzten 456175 abn. 2 BT e . f Ba ‘ — 5  /ftärfen wollte, die © 
Die Aufſtändiſchen marſchirten von Parſemiech nach Kämpfen gegen den Dictator Langiewicz erbeuteten Aulehen v. J. 1889 83; e Iſtheilung, die von Miechow aus die Krakauer Gränze 


Lare, 4. April. Gredit⸗Act 92. — Naf⸗Anl. 29. Gef. zwiſchen Michakowice und der Weichſel Bee 5 25 
unter dem 


i i ie ein Tim, 1 Ar i Ich natürli . 96.— — „508. — Ered.⸗Mob. 1370. — Lomb do eines j 8 Zoll. B 
Sehr geſchickt wichen fie einer zu ihrer Verfolgung ent⸗franzöſiſche doenmentiren. Ich ſpreche natürlich nur von aper. 96,—; — Gtanteb 306 red. i ommando eines Majors das Zollamt Baran. 
ſandten Marten ruſſiſchen 0 auf dem * Gerichten, denn ich ſelbſt habe die Papiere nicht ges 9 7 e nich fe ger ei mit gal ge Aus Malms in Schweden berichtet man, daß 
ie 2 


Mr . ien . 
[ erreicht, wä⸗leſen. So viel aber weiß ich ſicher, daß dabei die Un⸗ Amſter dam, EA ort verzinslich 825. — Brecht dort am 30. März Nachmitt ein Engliſches 


5 
ren ſie nicht einer bedeutenden Anzahl ruſſiſcher, vonſterſtüßung des Aufſtandes von franzöſiſcher Seite in Met 64J. — Alper. 320. — Nat-⸗Anl. 60,5. — Wien fehlt. 1 mit 150 Polniſchen Cmii ranten an 


Preuß. C ür 150 fl. öſtr. W. bez. a 291 
Waits Elie fie 100 f. zen. Wien. 440 bel, 100 Je geri hung, Famipftächtig und wohl 


g 195 , zniareichls. 25 bez. — Polniſche Pfandbrie b B „ fl. p. 100 f ; ER au 
tur darzuthun verſucht, nach Warſchau reiſen wollte nun, vom 1. April an, ihr Debit im Königreich dil, 1001 12 at Fran a n e iu ö. een g chen hit Poniewskiſchen Bezi ke bis Po⸗ 
in der a von es: von ruſſi n ganz verboten worden. Wahr. 781 verl., 77) bez. — Galiz. lente nebſt l. Coup. langen (Stadt an der Oſtſee, hart an der preußiſchen 
unter Cieszewski au 

bei 3 


N ware. soluk „u 

Aus dem Weldaſchen Wilitärbegiet find, wie der Pferdezucht die ö Aufſtand ſoll ohne Zweifel die Landung der aus 
1 Invalide“ meldet, folgende Nachrichten ein⸗ in Belgrad mit beſtimmten bedeutenden Prämien ein⸗ Votrfo - Zfehungen. England erwarteten Emigranten ermöglichen !) 
getroffen: Die — welche ſich vor einem Mo⸗ zuführen beabfichtigt. m Gezogene Nummern: Am 1. April. Die „G. C.“ erhielt aus Lemberg folgende Mit⸗ 
nate im Gouvernement Kowno gezeigt, hatte wie es Türkei. Ten: „ theilung: „Von der podoliſchen Gränze erfährt man, 
ſchien ganz aufgehört und man beſchränkte ſich in Be Der „Agramer Ztg.“ wird geſchrieben, daß die Temesvar; 19 81 27 1 85 daß die Gerüchte von einem Aufftande in Ruffiſch⸗ 
treff der dort noch zurückgebliebenen Uebelgeſinnten aufſchriſtliche Raja in Bosnien befragt worden jet, ob Podolien in der Gegend von Bar und Szaro⸗ 
polizeiliche Maßnahmen. — Sept hat ſich, jedoch wahr⸗ſſie bereit wäre, im Falle eines Conflictes der Pforte Neueſte Nachrichten. 4 grod ſich als unwahr erweiſen.“ N 
ſcheinlich in 45 der Gerüchte, welche das Revolu⸗ mit Serbien die erftere zu umterftügen. Die Ver Anm erſten Oſterfeiertage von 7 / Uhr früh hat Auch der „Goniec“, fein eigenes Dementi demen⸗ 
tions⸗Komite über eine Zufuhr von Waffen für dieſtrauensmänner der Raja ſollen darauf erklärt haben ein mehrſtündiger Kampf bei Szklary 7 tirend, beſtätigt jetzt den Tod des bekannten P. Berardo. 
Inſurgenten von der Seeſeite her verbreitet hatte, und daß fie allerdings gewillt ſeien, die türkiſche Regie- Szyee und Michakowice) zwiſchen Ruſſen und einem 

auch in Face der Nachricht, daß der Dampfer „Wardſcung zu unterftügen, wenn man ihnen ihre gegen-Ineu, formirten Inſurgentencorps von etwa 280 Mann, 1 

die 


er rankfurt 4. April. „Europe“ beſtätigt, daß 
Jackſon eſtmächte das Wiener Cabinet eingeladen ha⸗ 


e | U \ ! h ee 5 ? ben, eine Collectiv⸗Note n - 
er h e e Baron Maydell meldet, daß in Fin 151 Hilfsmannſchaft als beſonderes Corps beſte⸗ſtes iſt näheres nicht bekannt, es ſcheint jedoch ungün⸗ giren. Das Wiener Cabinet habe indeſſen ab ga 
12 verfahren 


eine ſtarke Zuſammenrottung von Inſurgenten ſtatt⸗ Amerika. Juſurgenten, darunter 18 Verwundete mit 19 Pfer⸗ weil es Rußland gegenüber nicht agreſſiv 


finde. Alle kleinen Schaaren, welche ſich bis dahin in. Nachrichten aus Newyork vom 21. März zu⸗ den über die öſterreichiſche Gränze über Krzeszowice . 3. April. Heute Nachmitiags 


der Eiſenbahn verſteckt gehalten, haben fi) nach demſwohner von Ruſſ County haben Deſerteure befreit, entwaffnet worden find. Von den Inſurgenten ſollen hat der Sultan ſeine Reiſe nach Aegypten angetreten. 


Kreiſe Pontewiez geworfen, um ſich mit der Haupt⸗ welche die Truppen wieder einfingen. acht gefallen ſein. Abends waren gegen 200 Juſur⸗ Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
611 . Die beide Bilyenten, worunter-.an 40 Berittene, gelägert; bie Ku) — — 7 


folge beabfichttgen die Infurgenten die Stadt Ponie⸗ becker Dampfſchiffe „Orion“ und „Strius“ ſolleuſſen -haben ſich nach dem Kampf zu igezogen. Die e ffecten. 5 pCt. . — 76 75 — 6 yCı. Natienal⸗ 
| ttenetk Man zu vereiteln und von der engliſchen Regierung (2) angetauft und daz. Verantaſſung zu dieſem Gefecht war, daß die Inſur⸗ Anlehen 81.55. — Bankactien 802. — Grebitgcnten 207.40. 
die Inſurgenten zu zerſtrenen, find unſererſeits allelveftimmt jein, die Blokade von Charleston zu bre⸗genten Tags zuvor den ruſſ. Graänzpoſten in Szklary 8 Wechſel: Silber 109.75. — London 110,40. — K. k. Münze 
1 und Key⸗ chen. Dieſelben werden jezt mit Kriegsmunitionſüberfallen und zwei Gränztojaten gehenkt haben ſollen, Dukaten 5.27. 


55 25 irten BEE: — ara und Wil⸗ und Wagren für die Südſtaaten befrachtet. * worauf ein ruſſiſches Detachement gegen dieſelben abs Verantwortlſcher Redacteur: Dr. A. Bocze . 
ener her verſtärk cutenant Baro —:;é7? ds . — et wurde. . Verzeichniß der ieee en 
Maydell iſt ſelbſt mit einem e von Kowneſe 0 2 0 ö Langieweez war auf ſeiner Fahrt nach Brünn r 2 e. S 
in der Richtung auf Poniewie aufgebrechen. Yocal= und, Provinzial⸗ Nachrichten. Gegenſtaud larmender Demonſtrasonen. Bis nach. Angelemmen fd f | 
Die „Nat. 3.“ erhält aus Kowno, (dem nörd⸗ rata, deu 7. peil. Oderberg, Ihre man der „Behemia“ waßten nal, Perl de S re: Die Herrn Gutebeſiter: Severin Laslewali 


lichen Theile Polens) Briefe, welche Me Ausbrud) Fi Der „Gpas“ bengt in der Ehren k der Dir. 74 vom . v. Wenige, daß Laugieweez mel dem, Traun mitfahre. e ae Sa ö 
Au tandes an mehreren Orten de a mbernemente chen zwei Soldaten in die St. Johannes Kirche und zwar einer, Von Oderberg fücwaris wurde deſſen Welefahrt wol: Hotel Pol lere Here Gutsbeſizer Vinzenz Muckowski aus 
Auguſtewe melden. Bei einem Gefechte am 16, März die Sakristei und ter audere auf das Cher mit det Waffe l.Joetaunt, und je tiefer man nach Mähren hineinkam, Pol n. 5 

wurde —— ruſſiſcher Offizier, Namens der Hand zu Verfolgung desſelben ingedeungen ſeien und daß deſte mehr waren trotz der kalten Nacht die Baha⸗ tie e en Der Herr Bronislaus Mac 
Korejwa, Sohn eines Gutsbeſitzers gefangen genom⸗ſen ahnlicher Fall auch in der St. Pelerst rche tat. fand, wo eilt röfe mit Menſchenmaſſen umlagert, welche auf Laa⸗ 2 Ake bee gu 8 * an 
— Fra driegegerich uch erſchoſſen. ziewiez warteten und denſelben mit Slavarufen be⸗ eewicz aus Pole. . 3 
ad. Gorska, wo 70 Perſonen, 

werker aus J 


hie ließen tigen eine 5 ; 2175 2 ufe. In 2 otel de Saxe: Die Herren G töbefiger: Joh un Kocha⸗ 
wollten, — aden —.— en ia in Fe 90 ah dem „Czas“ „keines Gommen⸗ der ganzen Fahrt zahlreiche Vivatrufe. In Lunden⸗ , 8 ger 90 
warden dab es eine hundibar Megzelei. Die Ruſſen Daten und denden Pacta“ auf Grund vollkommen authentiſcher 
machten alles nieder; auch die wei Töchter der Frau 4 Eindringen der Soldaten mit Waffen in der | h ver | 
v. Görska wurden Zetödtet. Has ganze Gut wurde geſtellt 1 eu gar keine Rede ſein kaun, als vollkommen ſicher diewicz und der ihn bewachende e a Er- Wegrzynowice. 


geplünde i an⸗ ei daß in die St. Johann Kirche die Soldaten gar nicht dr ; 505 efa 
I . Ein gleiches Loos traf auch mehrere BR a. Aid nur vor Derf.iben tie. zur metereit Verfügung friſchungen einnahmen, faſt lebensgef 


gar 1 4 
5 f nuten lit haben; in die St. Petersklrche kam Langiewicz am 3. d. M. um 5%, Uhr Früh an, Hotel de Sare: Die Herren Gutsbeſtzer: Adam Graf Bor 
bei rn 30. März, meldet man der „Pr.L. Z.“, fand bac kate de , Gee rail bineingegangen war, ah 28 nahm im Bahnhofe eine Taſſe Kaffee und fuhr ohne leieweli aus Galizien, Stefan Graf Zumoysti aus Galgen. 
Meilen len 1½ Meilen von Stuczyn (2 ½ raue und den f & wehe einem Giviliten vor, en uche non weitern Aufenthalt in einem Fiaker nach Tiſchnowitz. Haan fa: 


28814 
3 N ! i j Goſttowski aus 
furgente, it Lyck) ein blutiges Gefecht zwiſchen In⸗ Sakriſtei dieſer — Flüchtenten, der einen Ausgang durch die Langiewiez trägt noch immer ſeine Lagerkleidung, — ze Pr Saxe: Herr Gutsbeſitzer Zoſef 


5. April. 
Angekommen find: 


* 
* 


> : jal⸗di f 4 gebe f 4 8 hat 3 iſt⸗ : 
leczew Rufjen ſtatt. Dieſelben vecupirten Bial⸗ieſem; Blape arreiirte, wobei felkfoermändlich, da das Gewehrſiſt kleinen, gedrungenen Körperbaues, hat ein geij 9. Abl.. 
ae und unten dasſelbe ee „ermo 5 den In⸗ Ne nok getaſſen * > ein Kolbenſtoß weder inſpolles, ſprechendes Auge, iſt fehr beweglich und ſcheint Angekommen find: * Zohann Gref Tor 
den gan, en Tab e 34 Pferde. Das Gefecht dauerte konnte. h am Plage der Arretirung ſeloſt vorfemmen ernſt⸗ freundlich. Er ſpricht ſehr gut deutſch, mehr . Daten See aus Polen. Wladislaus 
len. Geer, d Sieg blieb auf Seiten der Po- Heute 121 uhr nach Mitternacht brach im Keller des Hauſes[mit einem Anklang an den rheinpreußiſchen, als an Siemenski ans Polen. r: 


ſaken nach buen yapgaa gen mit verwundeten Ko- Nr. 200 Gem. VII am Kazimir durch Unvorſichtigkeit der Inwoh⸗ den Berliner Dialekt. In Aden wohnt Langie⸗ Hotel Poller: Die Herren Bee tn. Beliz Lienkiewieg 
Dem Dzienni acht. 5 1 u ) 1 5011 
au 2 0 0 ' Ibft, in ei Abgereiſt funds, d Herren Gutsbeſizer: 
Warſchau geſchriezdosnanski wird unterm Iten dc Privarvlener wu, geh a kerfabrik, ſondern im Orte ſelbſt, in einen neuen ler Die Bee itöbefiper: Herman Karl 
119 1 Jute ontag am 29. März, Gate wabmöderich übe gallen Ku u N 12 Hauſe am Marktplatz, wo er zwei nette, freundliche en ua Er u Galizien. Herr Leo⸗ 
zg durch die Stadt Sochaczew det und ſeiner Barſchaft beraubt. a Zimmer zur Dispoſition hat. Da er nur aus inter⸗ pold Ruczpäsfi, . k. ach Wien. 


12 err 
81 . 


Amtsblatt. 
Abſchrift. 


b. Kriegsminifteriums im Einvernehmen mit dem k. k. Staatz⸗ und Fi⸗ 
nanzminiſterium, ſowie dem k. k. Miniſterium für Handel und 


| 
3. 6722. (239, 150 
| 
| 


Vr. 1267/73. 


Verordnun 2 
nanzmim un für d Volkswirthſchaft vom 28. Jänner 
1863, wirkſam für Nieder⸗ und Oberöſterreich, Salzburg, Tirol, Vorarlberg, Steiermark, Krain, 
Kärnthen, das Küftenland, Böhmen, Mähren, Schlefien, Galizien und die Bukowina — über 
die Einführung der entgeldlichen Belegung der Landesſtuten durch die ärariſchen Beſchälhengſte. 


0 Im Jahre 1863 findet nur noch im Gorzer und Iſtrianer Kreiſe des Küſtenlandes, dann in Dalmatien 
die Belegung der Landesſtuten unentgeldlich ſtatt. In allen übrigen obbezeichneten Ländern wird blos der Ate Theil 
der ausgeſtellten ärariſchen Hengſte ohne Entgeld decken, während von der übrigen Anzahl / zur Deckung um die 
niedrigſten, /e um die mittleren und nur ½0 um die höheren und höchſten Sprunggelder beſtimmt werden. | 

Die Sprunggelder werden für Krain, Galizien und Bukowina mit 1, 2 und 3 fl., für die übrigen Kron 
länder mit 2, 3 und 4 fl. und nur für einzelne beſonders werthvolle Hengſte in einem höheren Betrage feſtgeſetzt. 

Das beifete Deckgeld iſt nicht für jeden Sprung, ſondern für die Stute bemeſſen, und im Falle dieſe 
den Hengſt öfter anniuunt, finden die Nachſprünge bis zur höchſten Anzahl von 6 unentgeldlich ftatt. Dem Züchter 
bleibt es unbenommen, für ſeine Stute, wenn ſie nach dem 3. oder 4. Sprunge nicht befruchtet ſein ſollte, einen 
andern in der Station befindlichen Hengſt zu begehren. It für dieſen neugewählten Hengſt ein niedrigeres oder 
dasſelbe Sprunggeld feſtgeſetzt, wie für den erſten, ſo iſt für die auf obige hoͤchſte Anzahl noch gebührenden Nach⸗ 
ſprünge keine weitere Belgtaxe zu entrichten. 

Im Falle aber für den 2. Hengſt 


9 das Sprunggeld höher bemteſſen wäre, hat der Züchter blos jenen Be⸗ 
legen, welcher nach Abſchlag der be 


reits gezahlten zur Ergänzung der neuen hoheren Belegtaxe entfällt. 
„In den Beſchälſtationen wird über jeden dort aufgeſtellten Landesbeſchäler eine vollſtändige Beſchreibung der 
Abstammung mit Angabe des für jeden einzelnen feſtzeſetzten Sprunggeldes zur Einſicht der Züchter vorliegen. 
Die Belegzettel für unentgeldlich deckende Hengſte bleiben in ihrer bisherigen Form unverändert, und ſind von 
weißem Papisre, jene für die gegen. Sprunggeld deckenden Beſchöter ſind berſchiedenferbig, und zwar: für das 
Spruuggeld von 1 fl. roth, für das 1 von 2 fl. blau, für das Sprunggeld von 3 fl. grün und für jenes 
von 4 fl. aufwärts gelb. Die Belegzettel für die gegen Sprunggeld deckenden Hengſte werden von Seiten der Heng⸗ 
10 mittelſt eines Verzeichniſſes, nach Umſtänden entweder dem Ortsvorſtande oder dem Vorſtande der ausge: 
schiedenen ehemals gutsherſchaftlichen Gebiete, wo ſolche beſtehen, zur Aufbewahrung und Verrechnung übergeben, 
ee un alſo der Züchter bezüglich des Hengſtes, durch welchen er ſeine Stute gedeckt haben will, die Wahl 
Jetroffen hat, verfügt er ſich zu dem mit der Aufbewahrung der Belegzettel betrauten Individuum, erhebt dort gegen 
&h der für den gewünſchten Hengſt entfallenden. Sprungtare den Belegzettel, und übergibt dieſen am Belegplatze 
dem Untere 1 welcher gehalten iſt, in demſelben den wirklich verrichteten Sprung durch Eintragung des Datums, 
daun durch Beifügung der Unterſchrift zu beſtätigen und das fragliche Document wieder an den Eigenthümer mit dem 
Bedeuten ueitnifeien, daß ſelbes bei allenfalls nöthig werdenden Nachſprüngen jedesmal mitzubringen ſei, um als 
Beweis für die geleiſtete Zahlung zu dienen, und weil die Nachſprünge ebenfalls eingetragen werden müſſen. 


Beim ſtattfindenden Wechſel des Hengſtes muß der frühere Velegzettel dem mit der Aufbewahrung dieſer 


trag zu e 


eiche die betreffende Stute durch den früheren Hengſt ſchon bekommen, auch auf dem neuen Zettel 


vörzu merken. 1 

Damit aber nicht mehr Zettel verabfolgt werden, als an einem Tage Stuten gedeckt werden können, wird 
der Beſchä tationdleiter jeden Morgen dem Ortsvorſtande oder dem ſonſt mit der Aufbewahrung der Belegzettel be- 
truuten Individuum bekannt geben, welche Hengſte nach dem für jeden einzelnen feſtgeſetzten Ausmaße an dieſem Tage 


zum Sprung jugelaſſen werden. 5 f 
Im Falle an einem Tage mehrere Züchter denſelben Hengſt verlangen ſollten, kaun nur der ſich zuerſt Ger 


meldete berückſichtigt werden, während die Uebrigen nach der Reihenfolge ihrer Anmeldung auf die nächſt aufeinander ⸗Beim Herrn Baron Beuſt 


genden Tage beſtellt werden, wovon der Stationsleiter jedesmal auch den das Controllsgeſchäft mit den Belegzet⸗ 
teln beſorgenden Ortsvorſtand oder den Vorſtand der ausgeſchiedenen, ehemals gutsherrſchaftlichen Gebiete verſtändigen 
wird. Wenn der auf einen gewiſſen Tag beſtellte Züchter bis zur beſtimmten Stunde nicht am Belegplatze er- 
Made er ſich gefallen laſſen, erſt dann wieder an die Reihe zu kommen, wenn der fragliche Hengſt neuerdings 
isponibel wird. ar * . 


Die Poſtenoffiziere der. Hengſtendepots werden bei jedesmaliger Viſitirung der Station die noch vor⸗ } 7 von Galizien zu 5% für 100 fl. 7420 74.50 
handenen Belegzettel nachzählen und das eingegangene Geld gegen Beſcheinigung, behufs weiterer Abfuhr in Empfang T 10 1 bh e it von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 225 7350 
nehmen. In jenen ſeltenen Fällen, we in einer oder der andern Beſchällſtation die Belegzettel aus was immer für = N Actie u pr. St.) 
den dem Ortsvorſtande zur Aufbewahrung, nicht übergeben werden können, bleiben obige Zettel nach der bish eri⸗ Neue Eutdeckung eines Gehör⸗ der Nationalbau k 802.50 803. — 
en Gepflogenheit in Händen des Beſchälſtationsleiters, und es haben ſich die Züchter in einem derlei Falle nur an der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
3 pflog | | inftruments, fl. ö. a 
dieſen allein zu wendet. welches an Wirksamkeit Alles übertrifft, wäs bis jetzt zur 52 ee h iu 500 6.5.20. Sud 8 
11 n nos mente gau su A Erleichterung dieſes Uebels in Anwendung gebracht wor⸗ der Stan Je Norobahn zu 1000 f. 5 M. „ 1828. 1830. 
Abſchrift : St. G. 3, 6122 den iſt. Nach dem Ohre gebildet, kaum bemerkbar, indem es er bt Keuchel en . 2 
rift z. . C. 3. ln nur einen Centimeter F hat, wirkt dieſes kleines der Sa „Bahn N . 
’ Hnon f Inſtrument jo bedeutend auf das Gehör, daß das mangel'ſder Süd nordd, Berbind ⸗B. zu 200 fl, GM. ,. 183.) 133.50 
19 rg Verzeichni ß ö bafteſe Organ dadurch ſeine Thätigkeit wiedererlangt. Die — fan e f. 8 . 0 1 
8 , 2 —.— a " 2 Kranken können wieder an der allgemeinen Unterhaltung) bahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 800 a 263.— 26. 
über jene Hengſte, welche in der Sprungzeit 1863 und um welche Preiſe zur entgeldlichen Be⸗ theil nehmen, auch das Saufen, welches man gewöhnlichſder galiz. Karl ea zu 200 fl. GM. 210.50 211. 
3 ö . legung verwendet werden: verſpürt, verſchwindet gänzlich. Mit einem Worte, es bietet der öRert, Donau-Dampffii ahrts⸗Geſellſchaft zu gu 
* dieſe Entdeckung, in Bezug auf dieſe ſchreckliche Krankheit, des öfter elend in Trieſt zu 500 fl. GW. 8 8 
— dale nur möglichen Vortheile dar. Die Inſtrumente können ſper Ofen: Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. WW. 395.— 400. — 
Gegen Sprunggeld von bei noch jo großer Entfernung mit ihrem Futteral und den der Wiener Dampfmühl⸗Actien ⸗Geſellſchaft zu 0 
9e gedruckten Anweiſungen, ſowie einer Anzahl Atteſte über] 500 fl. öſtr.( VBWwW. 395.— 400.— 
a deren Wirkſamkeit verſehen. 115 i Pfandbriefe a 
4 2 3 45 10 20,200 Das Paar von Silber kostet 8 fl. ö. W. der ahrig zu 5% für 100 fl. 104.80 105.— 
—— TT Datioualbant f 10) babe au 5% für 00 f.. 101.25 10128 
en ö ie ei i 8 ü 5 90.— 
5 850 crreichiſche die einzige Niederlage e 115 ih n n 1 15 Be 100 7 8075 5.— 
| rung „Apotheke zum goldenen hanten auf äfte. W. (verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.60 85.80 
164 Abugress Braun 12 | E. Stockmar in Krakau. Galiz. Gredit-Anftalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 76.— 7680 
} ofe 
Bochnia | 193 | Allketlary | dto. 1415 —ͤ — der 50 e Tl Handel al Gewerbe zu 1.40 400 
232 dto. | dto. | 5'165 g „85 r. N e 40 133.60 
JE 1 | 1811 Scha e Schinme! 815 Wiener Börse-Berlent gta Si gte do i 
Wolieg 268] Siglavy Fuchs ı 6.15, vom 4. April . e den Arena hät BOT 32.— 62.50 
111720 Assil Schimmel ‘1215 2 Sch Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 36.25 - 36.75 
i 3 Of fentliche ul d. Gſterha ce 
Wesotön.f 250 | Pahabz Fuchs 3115. A sStaakes, N ae RE 37.50. 38. 
1150 0 204 "Turchmen | Braun 7 15 f De⸗ e Geld Waare Palffy In 40 fl. * 1724 N { 3050 87.— 
1 * 20 ra | — | 3 10 N 75 zu 575 100 7 für 100 ; 71.60 71.80 Dumm, EM in a r Alt Hrn a U. 
N in 8 ‚llkedary ö 0. ! us dem National⸗Aulehen zu 57% Re Geno is ten! e N cr 
2 Winiary 205 * I y | Fuchs 14118“ al⸗An Pa aan 78 0 l 15 — 12 — at 12 20 4 D 2435 55 
en f * ; SS ) Oct a 8 ee een 2 5 
195 Faire Schimmel n Jahre 1881, Et. B. in 5% für 100 . e e Kegler m. 1050 10.58 
9 4 EI. Caon Ball | Braun Metalle zu 5% für 100 fl. u 76.60 76.75 4 onate. ir 
Wa dobſce 274 Schamar Schimmel dito „ 4½ % für 100 fl.. 0. 0. 67.75 68.25 Ban: 0 . 3 iin 14 2 
| ‚149 | Iskender Bascha Fuchs ul Beelofung v. 5. 1839 für 100 f. 184.— 154,50] ngssutg, für 100 f 0 f. abe Mühe "fe 93.40 93.00 
ER x Ti ieder 1854 für 100 fl. 2 Frankfurt a. M., für 200 R: ſüddeut. Währ. 3% 93.50 93.50 
* Keul g 275 Treiben Schimmel 8 „ 14860 für 100K 99.10 90.25 Hamburg, fir 10% W b. .. 220 75 
. x 91 Gi Br 1 dto. Gomo ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.75 17.— Eonben, 100 7 nat e 8 0 470 
Suybusch 11234 Galiardo | Suche . B. Der Mronlander. Paris, urs der Geldſorten . 43.80 
125 Fin Schimmel aſtungs⸗Obligati f Letzter Court 
196 Clinker e Braun W 8 ehe 100 f ligationen ak W een nk k 
Gay 273 Sigla ) Schi Nite a 5% fat 100 % 82 8365 Kalfeich Münze Dufaten 8 2 Ber n h Bm 
: 2 | 152 Ruder 1 m Sagen n 30 Mir N e d so 1 — Dulaten 9 20 52750 52 
nd an ed 177 Samhan wol: dto von Saale Bi 100 fl. 87.— — A enchge F np 8 89 15 2 3 — 
1 : ed 8 von Tirol zu 5% für 100 fl. 69.— 90.— 20 Franeſtücfñʒtf e N 5 
n 0 435 Kirdzialy . Suche von Karat Kral l. wa zu 5% für 100 l. 84 87 Ruffide Imperiaie —— —— 9 9 42 
in Nemalfa 4 — 825 491 von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.50 76.— Silber — 109 78 110 25 
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Mogila ji Meer ln e e — Maeteorologiſche Beobachtungen. — 
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1 e e S ee e Feuchte dihans nad Sit Zeta Erscheinungen ber, i 
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Zettel betrauten Jupividuum Behufs der nöthigen Verrechnung wieder zurückgegeben werden, — und Letzterer hat die 
ahl Sprünge, w dem neu 
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(Abrahams Port- voix en Miniature a Paris). 


